
Ziffernformen in Devanagari-Schriften
Nicht nur Anfänger, die gerade Sanskrit erlernen, sondern teilweise auch Fortgeschrittene
haben bisweilen Schwierigkeiten, bei den verschiedenen Devanagari-Fonts die Ziffern bzw.
Zahlzeichen richtig zu erkennen. Betrachten wird z.B. den folgenden Auszug aus einer Seite
der Bhagavata-Purana-Ausgabe von J. L. Shastri. Hier verwendete der Schriftsetzer im Text
andere Ziffernformen als im Kolumnentitel. Die Zahl oben rechts im Kolumnentitel bedeutet
"329", und die Zahl unten rechts am Ende der letzten Zeile im abgebildeten Text bedeutet
"29", d.h. für die "9" wurden zwei völlig verschieden aussehende Neunerziffern verwendet:

Als "Spickzettel" können wir folgende Kurzübersicht über wichtige Ziffernformen benutzen:
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Die Ziffern 0, 2, 3, 6, 7 sind bei den meisten Devanagari-Fonts mehr oder weniger ähnlich.
Dagegen trifft man bei den Ziffern 1, 4, 5, 8, 9 oft auf verschieden gestaltete Ziffernformen.

Aus Georg Bühler, Leitfaden für den Elementarcursus des Sanskrit, 1882

Aus Franz Kielhorn, Grammatik der Sanskritsprache, 1888



Aus Richard Fick, Praktische Grammatik der Sanskrit-Sprache, 1922

Diese schon Anfang des 20. Jahrhunderts gebräuchlichen Devanagari-Ziffernformen
haben sich letztlich durchgesetzt und werden heutzutage am häufigsten verwendet.

Aus R. S. McGregor, Outline of Hindi Grammar, 1986

Als Kuriosum zeigen wir einen Ausschnitt aus Otto Böhtlingk's "Panini's Grammatik".
Die dort verwendeten Ziffernformen beruhen zwar auf alten Handschriften, doch haben
sie sich in Fonts nicht durchgesetzt und sind heute selbst für Inder schwer entzifferbar.

Nachfolgend zeigen wir Ziffernformen, die in heutigen Computerfonts verwendet werden.
Dazu wurden rund 50 Fonts (einfache TrueType-Fonts und OpenType-Fonts) ausgewertet.

Ulrich Stiehl, Heidelberg
Weihnachten 2006



Ziffern aus zeitgenössischen Devanagari-TrueType-Fonts
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Sanskrit-Kompendium. Ein Lehr-, Übungs- und Nachschlagewerk
Devanagari-Ausgabe. Von Ulrich Stiehl
4., überarb. und erw. Auflage, Heidelberg 2007, 512 Seiten,
Großformat: 17 x 24,5 cm, Festeinband mit Fadenheftung,
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Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm GmbH,
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Dieses Werk ist das erste Sanskritlehrbuch, das alle Möglichkeiten
moderner Sprachdidaktik vollständig ausschöpft. Es ermöglicht
erstmals ein zeitminimierendes Universitätsstudium, aber es ist auch
bestens zum Selbststudium für Autodidakten geeignet. Obwohl es das
Lernen so leicht wie möglich macht, geht es hinsichtlich des
vermittelten Stoffs (Wortschatz, Formenlehre und Syntax) weit über
das Niveau früherer Lehrbücher hinaus.

Prof. Dr. Dr. Manfred Mayrhofer, Wien, urteilt in einem Schreiben:

"Ihr Buch ist wirklich eine gigantische Pionierleistung. Ich habe in
meiner aktiven Zeit viel Sanskrit gelehrt. Wie man etwa mit dem
"Stenzler" unterrichten könne, war mir immer schleierhaft; am ehesten
ging es noch mit dem Büchlein von Georg Bühler, das ja in Österreich,
nachdem Bühler in Wien wirkte, reichlich vorhanden war. Aber mit
Ihrer gründlichen Arbeit ist das alles nicht vergleichbar."

Die 4. Neuauflage 2007 wurde um den "Teil 8: Textanalyse: Bhagavad-Gita" erweitert, der eine grammatikalische Analyse
der Anfangskapitel der Bhagavad-Gita mit detaillierten Erläuterungen aller Feinheiten der Formen- und Satzlehre enthält,
um den Lernenden den Übergang von dem Lehrbuch zur Lektüre von Originaltexten zu erleichtern.

Zu weiteren Einzelheiten siehe die Leseprobe: http://www.sanskritweb.net/deutsch/leseprobe.pdf
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